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[1707 v . April 2 . ] ·*" A
SCHREIBEN DES GUARDIANS[ DES FRANZISKANERKLOSTERS IN LUZERN] ,

EMANUEL WALDMANN, AN AMMANN BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN,
EHEMALIGER LANDVOGT IM THURGAU UND IN DEN FREIEN AEM-
TERN, ZUG

"Es ist gester abendt umb halber 3 Uhr ohngefahr der Geliebte sohn [Beat

Jakob Anton  Zurlauben ] sambt H. [KojpI  Kaspar ?] Weber [Sechser

auf der Kreuzpfründe zu St . Michael ^ in Zug ] gantz wol ankormen undt von mir

nacher aller mögligkeit vor die exercitia , deren er morgens den anfang ma¬

chen wirdt , aufgenomen worden . Getroste mich er werde mit unserem francisca-

y%er Süppli , so zu den exercitien gar dienlich sein wirdt , patientiren . Heüt

sein wir alle 3 bei Jhro . . . Gnaden [ dem Nuntius Vincenzo B i c h i ] gewe¬

sen , der dan sich zu allem gantz uhrbietig erzeiget auss sonderlicher reve-

renz Jhro Gnaden aussert das er vermeinet , das eine 3 . dispensation nöthig,

wegen dem defect des gehörs , darüber aber wurde ich die gegrundte authores

aufschlagen . Es ist auch von H. Nuntio nöthig erachtet worden , das er H. Sohn

hier bei uns Continuo verbleibe , biss nach seiner völliger ausweichung [ - Beat



Jakob Anton empfing vom Nuntius am 2 . April die niederen Weihen und am 17.

April die Priesterweihe - ] , auf das die gutte gedanken , in der hin undt heer

reis nit verstreuet werden . Es wirdt Er der Wolehrwürdige H. Weber wegen

meines Jhro Gnaden was hinterbringen , worinnen iah dero Gnädigsten beistandt

mit würcklichem effect erwartte . . . .

Fr . Ammännin [Maria  Barbara  Zurlauben ] meine geistliche Dienst

und gruss . . .

Wan die 3 . dispensation nöthig , wollen Jhro Gnaden eine discretion unterlas¬
sen . "

1 ) Datum aufgrund der Dispens des Nuntius vom 2 . April 1707 erschlossen , s.
AH 70 , 300.

Original , Siegel z . T . abgebrochen - AH 57 , 370 - 371 - Blatt 37l r  leer
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